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DAS WOHNEN

Die gesundheitsschädliche WirKung
der Schimmelpilze in der Wohnung.

Wenn der dauernde Aufenthalt in einer Wohnung für
gesundheitsschädlich erklärt und beanstandet wird, so ist als
Grund dafür in den meisten Fällen Schimmelpilzbildung
angegeben.

Zur Entwicklung der Schimmelpilze ist das Zusammenwirken

dreier Faktoren erforderlich, nämlich das Vorhandensein

von Pilzsporen, Nährstoffen und Feuchtigkeit.
Die Pilzsporen befinden sich in der Luft in grosser Anzahl

und können in geschlossenen Räumen nur vorübergehend
etwa durch Desinfektion mit Formalindämpfen beseitigt werden.

Die Luft in einem Wohnraum dauernd keimfrei zu
erhalten, ist unmöglich. Die Vermeidung von Nährstoffen
ist fast ebenso schwierig, und nur in Operationssälen oder
ähnlichen Räumen durch glatte, abwaschbare Wand- und
Fussbodenbekleidung von dauerndem Erfolg. Tn Wohnräumen

finden dagegen die Schimmelpilze in Tapeten- und Farb-
anstrichen sowie in Bekleidungsstücken (Stockflecke) und
Speiseresten, die zu ihrem Wachstum erforderliche Nahrung
in reichlichem Masse. Die Bindemittel der Farben bieten
besonders in dem Leim oder Kasein ein vorzügliches Substrat
für Pilze, sobald sie wasserhaltig sind.

Die Pilze gehören zu den Gewächsen, die nicht assimilieren,

d. h. die den zu ihrem Aufbau erforderlichen Kohlenstoff

nicht, wie die höhern Pflanzen, der Kohlensäure, der
Luft, sondern den organischen Stoffen des Substrats
entnehmen.

Bei dieser Nahrungsaufnahme werden naturgemäss die
Stoffe zersetzt, und zwar so. dass neben dem Teil, den die
Pflanze zur Zellbildung gebraucht, auch andere Verbindungen

entstehen, die teilweise gasförmig sind und sich mit
der Zimmerluft vermischen. Man kann dies an dem muffigen
Geruch wahrnehmen, der uns beim Betreten eines mit Pilzen
behafteten Zimmer entgegentritt. Alle die hier entstehenden
Gase chemisch zu identifizieren, ist schwer und vielfach nicht
möglich; wie kennen aber sehr eklatante Beispiele dafür, dass
die Luft durch Pilzvegetationen direkt giftig werden Kann,
wenn auch solche Fälle jetzt durch die neueren Forschungen
und gesetzlichen Verordnungen nur noch selten vorkommen.
Vornehmlich tritt diese Erscheinung auf, wenn die Farben des
Anstriches oder der Tapeten arsenhaltig sind oder sich
ausgestopfte Tiere im Zimmer befinden, die mit arsenhaltigen
Konservierungsmitteln präpariert sind. Sind die Farben
usw. gut fixiert, so dass sie nicht abstäuben, so wäre der
Arsengehalt, wenn er nur unbedeutend ist, unschädlich: werden

aber die Wände oder die konservierten Tierbälge feucht und
entwickeln sich auf ihnen infolgedessen Pilzmyzelien, so
entsteht der äusserst giftige,' leichtflüchtige Arsenwasserstoff,
ein sehr widerlich nach Knoblauch riechendes Gas. Selbst
die geringsten Mengen Arsen, die chemisch kaum nachweisbar

sind, werden durch Pilze in Arsenwasserstoff überführt,
sodass man sich dieses Vorganges zum Nachweis von Spuren
Arsen bedient, indem man die prüfende Substanz mit steriler
Nährgelatine in einem Reagierglas mischt und auf diese
Schimmelpilzsporen impft. Der entstehende Arsenwassersto'ff
verrät sich dann durch einen charakteristischen Geruch. Ebenso

wie die Arsenverbindung können auch andere Verbindungen
durch Pilze in giftige Gase überführt werden. So entsteht

z. B. aus dem Schwefel in organischen (eiweisshahigen) Stoffen

der übelriechende und gesundheitsschädliche Schwefel-
wassersioff.

Will man nun die Entwicklung von Schimmelpilzen
verhindern, so kann man nur eine von den obengenannten
Vorbedingungen für ihr Wachstum, nämlich die Feuchtigkeit
ausschalten. Daher bleibt die Trockenlegung der Zimmer das
einzigste Mittel, um der Entwicklung von Schimmelpilzen,
sowie flausschwamm und krankheitserregenden Bakterienkolo-
nien vorzubeugen.

Die Nässe an den Wänden kann entstehen durch Kond m-
sation der im Zimmer befindlichen Wasserdämpfe, hauptsächlich

an Aussenmauern. Sie kann durch die reichliche
Lüftung oder Anbringung einer Warmeisölierschicht an den kalten

Wänden verhindert werden. In den meisten Fällen handelt

es sich aber um das Eindringen von Schlagregen oder
um aufsteigende Feuchtigkeit, und gegen diese haben sich
Dichtungsverfahren als zuverlässig erwiesen. Um eine feuchte
Wohnung bewohnbar zu machen, ist es bei diesen Methoden
nur notwendig, die Wände ganz oder zum Teil mit einem
dieser Dichtungsmittel, wie z. B. «Ceresit», mit Zementmörtel

vermischt, zu überziehen, durch den dann später die
zur Entwicklung von Schimmelpilzen erforderliche Feuchtigkeit

nicht mehr dringen kann.
Die Wirkung eines derartigen Dichtungsmittels beruht auf

physikalischen Gesetzen, nicht auf einer chemischen
Veränderung des Zementes. Jeder Mörtel ist nach dem Abbinden
mit Poren durchsetzt; diese durch Zusatz irgendeines Stoffes
zu verstopfen ist insofern nicht möglich, als die Zementsand-
mischung mit mehr Wasser angemacht werden muss. als
chemisch gebunden weiden kann. Verdunstet dieses, so miis-
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DAS WOHNEN 35

sen stets Poren entstehen. Es ist aber auch nicht erwünscht,
die Porosität des Putzes aufzuheben, da hierdurch die
sogenannte Atmung des Mauerwerks, d. h. die für dessen
Austrocknung notwendige Luftzirkulation unterbunden wird.

Ein gewöhnlicher Putz wird also durch Kapillarattraktion
die in der Mauer enthaltene Feuchtigkeit in sich aufnehmen
und somit Schimmelpilzbildung veranlassen. Hebt man nun
die Kapillarattraktion in den Poren auf, so wird ein
Aufsaugen der Feuchtigkeit verhindert.

Die Dichtungsmittel heben die Adhäsion zwischen dem
Wasser und den Porenwänden auf; dies geschieht dadurch,
dass sie mit einer stark wasserabweisenden Doppelverbindung

gewisser Fette und saurer Metallsalze ausgekleidet
werden, und zwar kann dies mit verhältnismässig sehr kleinen

Mengen dieser Verbindung erzielt werden, wenn sie in
kolloidalem Zustande dem Mörtel beigefügt werden, d. h. in
winzigen Partikelchen, deren Durchmesser nur Millionstel
Millimeter beträgt. Eine Verminderung der Festigkeit des
Putzes, wie sie z. B. bei Verwendung bituminöser Stoffe
eintritt, sowie andere nachteilige Einwirkungen auf den Zement
sind bei diesem Verfahren ausgeschlossen.
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